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Tonabnehmer
Boston MC-lvdH und MC-1E Die
Boston-Twins

Noch relativ unbekannt dürfte die US-amerikanische Firma Boston Acoustics, Inc.,
hierzulande sein, die sich jenseits des Atlantiks seit geraumer Zeit der Vervollkommnung der Wand- /

lersysteme innerhalb der HiFi-Anlage widmet: der Lautsprecher und des Tonabnehmers.

Saubere Verarbeitung: Van-den-Hul-Nadel auf dem Boston MC-1 „Undramatische" Verrundungsradien beim elliptischen Schliff

iometer Bange: dB Rectilief: Li
Frequenzgang
und Überspre-
chen des
Boston
MC-1 vdH

Frequenzgang
und Überspre-
chendes
Boston
MC-1 E

Ihr dynamischer Tonabnehmer
MC-1 hat es in sich: Er ist mit
zwei unterschiedlich geschliffe-

nen Diamanten erhältlich und kann
ohne Vor-Vorverstärker oder Über-
trager direkt an den Magnetein-
gang eines jeden Verstärkers an-
geschlossen werden.

Feinzeichner:
Boston MC-1 van den Hui
Sie erinnern sich: Im Novemberheft
stellten wir das ELAC EMC-1 vor,
das mit einer modifizierten Form
des neuen Nadelschliffs des hol-
ländischen Physikers A. J. van den

Hui bestückt ist. Auf dem Alumi-
nium-Nadelträger des Boston MC-
1vdH sitzt nun die Originalversion
dieser Nadel, der Van-den-Hul-l-
Schliff, dessen Verrundungsradien
3,5 mal 85 Mikrometer aufweisen.
Der kleine Radius von 3,5 million-
stel Metern wurde damit weitestge-
hend dem Schliff des Schneidsti-
chels angenähert, der die Rillen-
modulationen in die Lackfolie
gräbt; dieser Annäherung soll sich
die optimale Reproduktion insbe-
sondere hoher Frequenzen ver-
danken. Gerade im oberen Fre-
quenzbereich haben konisch

(sphärisch) geschliffene Diaman-
ten Schwierigkeiten. Doch auch
der bei hochwertigen Systemen
präferierte elliptische Schliff soll
nach Ansicht van den Hüls noch
einiges an in der Rille gespeicher-
ten Informationen unberücksichtigt
lassen.
Wie eingangs erwähnt, unterschei-
den sich die beiden Boston-Syste-
me lediglich hinsichtlich ihrer Ab-
tastnadel. Der Systemkörper er-
leichtert ob seiner kubischen Form
die Justage ganz erheblich. Sein
Gewicht beträgt lediglich 5 Gramm
und bereitet somit auch leichten

Tonarmen keine Balanceproble-
me. Jedem System ist eine massi-
ve Einstellschablone zur korrekten
Justage des Überhangs beige-
packt, deren Anwendung denkbar
einfach ausfällt. Für den inneren
und äußeren Nulldurchgang ist die
Schablone mit je einer Aussparung
versehen, in die der rechteckige
Systemkörper mit aufgestecktem
Nadelschutz exakt passen muß.
Eine weitere Besonderheit, die vie-
len Anwendern unmittelbar entge-
genkommt, verdient Erwähnung.
Im Gegensatz zum Gros der dyna-
mischen (Moving Coil-)Systeme

benötigen die Bostons keinen se-
paraten Vor-Vorverstärker bzw.
Übertrager. Als sog. High-output-
Konstruktionen liefern sie genü-
gend Ausgangsspannung zum di-
rekten Anschluß an den Magnet-
eingang des Verstärkers.
Wie vom deutschen Importeur APD
in Bremen zu erfahren war, werden
Nadelträger und Spulenwicklun-
gen in Japan gefertigt, während die
Van-den-Hul-Nadel aus einer
Schweizer Präzisionswerkstatt
stammt; die Gesamtmontage und
Abstimmung des Tonabnehmers
erfolgen in Boston, Massachusetts,

jener Stadt, die der Firmenbezeich-
nung Pate stand.

Technische
Beurteilung
Unseren Messungen zufolge eig-
net sich das Boston MC-1 van den
Hui für Tonarme, deren effektive
Masse zwischen sehr leicht bis
mittelschwer angesiedelt ist, womit
ein sehr breites Spektrum von mo-
dernen Plattenspielern und Einzel-
tonarmen abgedeckt wird. In die-
sem Fall liegt die Eigenresonanz
der Tonarm-System-Kombination
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im idealen Bereich von 8 bis 12
Hertz. Dennoch bringt eine Dämp-
fungseinrichtung des Tonarms
deutliche Vorteile, da die Reso-
nanz mit durchschnittlich 13 dB
Überhöhung in vertikaler Richtung
sehr ausgeprägt ist.
Bis auf eine unwesentliche Senke
im Brillanzbereich verläuft der Fre-
quenzgang sehr linear; die Kanal-
trennung ist im gesamten Fre-
quenzbereich als sehr gut zu wer-
ten. Die Rechteckdurchgänge las-
sen neben leicht verrundeten An-
stiegsflanken eine nur behutsam
bedämpfte Höhenresonanz mit
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dem Plattenvinyl erkennen, die al-
lerdings erst bei etwa 50 Kilohertz
liegt. Somit eignet sich das Boston
MC-1vdH auch zur Wiedergabe
von Quadrophonie-Platten.
Wir ermittelten eine optimale Aufla-
gekraft von 18 mN (1,8 Pond), die
unseren Erfahrungen zufolge nicht
unterschritten werden sollte. Eine
Verringerung dieses Wertes würde
keine größere Schonung der Plat-
ten, sondern das Gegenteil bewir-
ken, da die Nadel dabei den siche-
ren Kontakt zur Rille verlöre.
Die Boston-Überhangschablone
ermöglicht eine schnelle und pro-
blemlose Justage, wenngleich ihr
äußerer Nulldurchgang sich nicht
ganz mit der Norm und unserer
„FonoForum"-Schablone (s. Heft
10/82) deckt. Der vertikale Spur-
winkel hält die Norm-Empfehlung
recht genau ein; entsprechend
niedrig sind die FIM-Verzerrungen.
Brummprobleme sind mit keinem
der Boston-Systeme zu be-
fürchten.

Klangliche Beurteilung
Zum Hörtest wurde das Boston
MC-1vdH - wie später auch das
MC-1E - abwechselnd am sehr
leichten und gedämpften Tonarm
SME 3009/III und Technics EPA-
500 mit Armrohr EPA-501 H sowie
in dem mittelschweren SME 3009/
II S 2 - mit dem Silikondämpfer FD-
200 modifiziert - montiert. Als Lauf-
werk diente das Micro DQX-1000.
Beide Boston-Tonabnehmer spei-
sten direkt die Magneteingänge
des Vorverstärkers Yamaha C-2;
die Endstufe Yamaha B-2 steuerte
zwei Canton-Boxen CT-1000 an.

Wie oben bereits erwähnt, wird die
extreme Höhen-Abtastfähigkeit
des Van-den-Hul-Diamanten mit
einer weitgehenden Annäherung
an die Form des Schneidstichels
erkauft. Exakte Justage des Ton-
abnehmers in vertikaler und hori-
zontaler Richtung ist daher drin-
gend geboten, will man der Gefahr
des „Nachschneidens" der Plat-
tenrillen zuverlässig entgehen.

Ist also der horizontale Abgleich mit
der Schablone erledigt, sollten Sie
Ihr Augenmerk mit gleicher Sorgfalt
auf die vertikale Ausrichtung der
Abtastnadel richten. Um der gebo-
tenen Genauigkeit willen sollte dies
am besten mittels einer Testschall-
platte erfolgen, die selbst eine et-
waige Verkantung der Nadel zu
ihrem Träger dadurch ans Tages-
licht bringt, daß sie die Anzeigein-
strumente z.B. Ihres Cassetten-
decks beim Prüfen der Über-
sprechdämpfung ungleich aus-
schlagen läßt. Unser diesbezügli-
cher Test ließ die Instrumente na-
hezu völlig synchron anzeigen,
was auf einwandfreie Fertigung un-
seres Testexemplars verweist. *
Im Klangcharakter ist das Boston
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MC-1vdH den eher hell timbrierten
Systemen zuzuordnen. Insgesamt
zeichnet es das Musikgeschehen
sehr ausgewogen und ohne Verfär-
bungen. Streicher werden brillant
und seidig wiedergegeben; hier
wirken sowohl das „kleinere" Bo-

ston MC-1E wie auch das Denon
DL-305 etwas überbrillant, wobei
eine Tendenz des MC-1 E zur Härte
nicht zu überhören ist. Was die
Geschlossenheit der Abbildung an-
belangt, so bleibt zwar das ELAC
EMC-1 vom Boston MC-1vdH un-

Technische Daten: Boston MC-1 vdH
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Auflagekraft
Tiefenabtastung (315Hz,60^m) 12mN(1,20p)
Höhenabtastung (10 kHz/250 Hz, 20 cm/s) 20mN(2,00p)
optimale Einstellung 18mN(1,80p)

Vertikaler Spurwinkel 21°
Verzerrungen bei Höhenabtastung 0,18%
Ausgangsspannung (1 kHz, links/rechts) 4,4 mV (links)

4,1 mV (rechts)
Masse 5g
Empfohlene Tonarmmasse von 1,5 Gramm bis 9,7 Gramm
Frequenzgang und Übersprechen siehe Diagramm
Ungefährer Handelspreis 700-DM

Technische Daten: Boston MC-1 E
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Auflagekraft
Tiefenabtastung (315Hz,60/im) 10,0mN(1,0 p)
Höhenabtastung (10 kHz/250 Hz, 20 cm/s) 13,5 mN (1,35 p)
optimale Einstellung 14,0mN(1,40p)

Vertikaler Spurwinkel 26°
Verzerrungen bei Höhenabtastung 0,18%
Ausgangsspannung (1 kHz, links/rechts) 3.4 mV (links)

3.5 mV (rechts)
Masse _5g
Empfohlene Tonarmmasse von 2,3 Gramm bis 11,5 Gramm
Frequenzgang und Obersprechen siehe Diagramm
Ungefährer Handelspreis 500-DM

Qualitätsprofil:
Tonabnehmer Boston MC-1 vdH

Qualitätsprofil:
Tonabnehmer Boston MC-1 E
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
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erreicht, doch folgt der Bostoner
dem Kontrahenten aus Kiel - zu-
mindest in dieser Disziplin - auf
dem Fuße. Im Baßbereich gibt sich
das MC-1 vdH außerordentlich prä-
gnant und impulssauber, dabei tief
hinabreichend. In den Höhen zeig-
te sich abermals der bereits beim
ELAC EMC-1 beschriebene Effekt
der enorm sauberen, weichen und
filigranen Abbildung, bei etwas
stärkerer Obertonbrillanz des Bo-
ston-Systems, das insgesamt und
vorbehaltlos als hervorragend ein-
zustufen ist. Letztlich wird es von
der präferierten Musikrichtung,
aber auch von den Lautsprechern
und von Geschmacksnuancen ab-
hängen, ob man dem Boston oder
dem ELAC den Vorzug gibt.

Helle Freude:
Boston MC-1 E
Äußerlich identisch dem Van-den-
Hul-Modell, ermöglicht der ellipti-
sche Nadelschliff eine deutlich
günstigere Kalkulation.

Technische Beurteilung
Frequenzgang und Übersprech-
dämpfung verdienen ähnlich hohes
Lob wie die des MC-1 vdH, der
vertikale Spurwinkel verfehlt knapp
die obere DIN-Toleranzgrenze.
Nach unseren Messungen harmo-
niert das MC-1E mit einer noch
größeren Palette von Tonarmen als
sein exotisches Pendant, von sehr
leicht bis schwer, so daß man bei
der mechanischen Anpassung
kaum fehlgehen kann. Für eine
optimale Abtastung benötigt es
14,0 mN (1,4 Pond); obwohl seine
Tiefenresonanz nicht so ausge-
prägt ist wie die des vdH, kann ein
gedämpfter Arm nur empfohlen
werden. Auch das MC-1E ist so
„laut", daß man es unmittelbar an
den Magneteingang anschließen
kann.

Klangliche Beurteilung
Das Boston MC-1E entwirft ein in
der Tendenz noch helleres Klang-
bild als die mit der Van-den-Hul-
Nadel bestückte Variante, wobei
die Höhen im Vergleich mit letzte-
rer bisweilen eine Spur zu hart
scheinen. In der Gesamtheit ist die
akustische Verwandtschaft zum
MC-1 vdH aber nicht verkennbar.
Beim MC-1 E handelt es sich um ein
sehr gutes, verfärbungsarmes Sy-
stem mit kräftigen Höhen und Tie-
fen nebst sauberen Mitten, dessen
Baßsubstanz aber hinter der des
vdH zurückstehen muß. Es sei be-
sonders für den Liebhabern eines
„saftigen", vollen Klanges und zur
Kompensation dunkel zeichnender
Boxen empfohlen.

Michael Trömner

Z.B. DG-Testplatte „Reference, Track-
ability and Frequency Test Record", Nr.
1099 112
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Text- und
Manuskriptanlieferung
für die „Fono-Annoncen"

Heft 3/83
bis spätestens
17.1.83

Burmester 808 MkH
Geschka + Mundorf

KÖLN 0221-444366

ANGEBOTE

Neues Doppelalbum LP mit unbekann-
ten Werken von der Walzerdynastie
Strauß. Preis DM 5 0 - einschl. Porto.
Leif Johannisson, Sköndalsvägen 31, S-
12353 Farsta, Schweden.

The Record of Singing Vol. 2, neuwer-
tig zu verkaufen. Tel. 0234/433508.

Ihr Fachversand mit Service für alle
Audio-Video-Foto-Artikel.
Anfragen und Bestellungen an: P. R.
Veit, Postfach 111, D-5403 Mülheim.

Suchen Sie Literatur über Franz Schre-
ker? Fordern Sie Prospekte an bei Rim-
baud-Presse, Postf. 86, 5100 Aachen.

Schallplattenschutzhüllen! 50 gefüt-
terte LP-Innenhüllen DM 18- , 50 LP-
Außenhüllen aus klarem Kunststoff DM
36,-. Neutrale LP-Pappcover 10 Stück
DM 12,-. Muster gegen DM 4 - in Brief-
marken. „Potofski-Versand" FO, Fuchs-
weg 63, 4600 Dortmund 30, Tel. 0231/
481283.

Nicht zu beschaffen? Angeblich ver-
griffen? Fragen Sie erst mal bei Musica
Schallplatten, Hugstmattweg 3, 7800
Freiburg 34, Tel. 07664/1465. Die
Adresse für den Klassik-Sammler. For-
dern Sie bitte unsere kostenlosen Listen
an.

Libanesische Konzertagentur
Präsident Sami Abu-Mrad
Hazmieh/Libanon, P. O. Box 123
Telegramm Musicus, Telefon 463503
Telex Att. S. Abu-Mrad 21500 LE

Fono-Annoncen-damit Sieden richtigen Partner finden
Suchen Sie dringend eine bestimmte Schall-
plattenaufnahme von Beniamino Gigli? Oder
wollen Sie eine seltene Noten-Handschrift
verkaufen? Eine einzige Fono-Annonce hilft
Ihnen, den richtigen Partner zu finden.
Was immer Sie auch suchen oder anzubieten
haben, ob seltene Schallplatten, bibliophile
Kostbarkeiten, alte Partituren oder Musik-
instrumente: Geben Sie eine Fono-Annonce
auf!

Achtung! Ihre Anzeige
kann nur veröffentlicht
werden, wenn Sie dem
Anzeigentext einen Ver-
rechnungsscheck oder den
Überweisungsabschnitt
(Bitte Verwendungszweck
angeben!) Ihrer Postüber-
weisung beilegen.

Privatanzeigen:
DM 6,75 pro Zeile

Händleranzeigen:
DM 10,17 pro Zeile
Chiffregebühr: DM 5,-
(jeweils inkl. MwSt.)

Hier unsere
Kontonummern:
Bayerische Vereinsbank
BLZ 700202 70,
Kto.-Nr. 830770
Postscheckkonto München,
Kto.-Nr. 286350-809

Hier abschneiden-

Schicken Sie Ihren
Anzeigentext an
J.V. JOURNAL
VERLAG GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Schellingstr. 39
8000 München 40
Folgender Text soll
unter der Rubrik
der nächstmöglichen Ausgabe in
FonoForum erscheinen:
D Privatanzeige
D Händleranzeige

Bitte Absender nicht vergessen!

Datum:

IragenS le hre;n /\ n : :e\{3er te>t h ier eir .C anns eh Sie sc fort, V îe wenie es m rk ostet.

I
Name: Vorname:

Straße: Ort:

91


